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Geleitwort Schirmherrin  

Wir blicken auf ein Jahr 2020 zurück, das weltweit durch die 
Corona-Pandemie geprägt war. Die Bundesregierung hat 
mit umfangreichen Hilfsmaßnahmen wie dem Konjunk- 
turpaket die Wirtschaft bei der Bewältigung dieser his-
torischen Herausforderung unterstützt. Das war wichtig, 
damit es in 2021 wieder stärker um nachhaltiges Wachs-
tum, Klimaschutz, sichere Arbeitsplätze und eine inter-
national wettbewerbsfähige Wirtschaft gehen kann. 

Dabei kommt der Zukunftstechnologie Leichtbau eine entscheidende Rolle zu. 
Zum einen ist sie eine Game-Changer-Technologie, die einen erheblichen Bei-
trag zur Erreichung unserer Klima- und Ressourceneffizienzziele leisten kann. 
Zum anderen ist Leichtbau für viele Branchen ein Innovationstreiber. Zu nennen 
sind insbesondere der Automobilbau, die Luft- und Raumfahrt, der Maschinen- 
und Anlagenbau, die Energie- und die Bauwirtschaft. Um aber die Potentiale 
dieser Querschnittstechnologie voll auszuschöpfen, ist ein branchen- und 
materialübergreifender Wissens- und Technologietransfer die Voraussetzung. 

Diese Vernetzungsnotwendigkeit hat das Bundeswirtschaftsministerium früh-
zeitig erkannt. Vor rund 5 Jahren wurde die Initiative Leichtbau auf den Weg 
gebracht. In diesem Jahr startete das Technologietransfer-Programm Leichtbau 
sehr erfolgreich. Es werden marktnahe Leichtbauprojekte in Höhe von 70 Mio. 
Euro jährlich mit dem Schwerpunkt Klima- und Ressourcenschutz gefördert. 

Beim mittlerweile traditionsreichen Landshuter Leichtbau-Colloquium stehen 
ebenfalls der Wissens- und Technologietransfer sowie Ressourceneffizienz im 
Mittelpunkt. Das sind zwei entscheidende Gemeinsamkeiten der diesjährigen 
Veranstaltung unter dem Motto „Leichtbau – von der Wissenschaft bis zur 
Schlüsseltechnologie für Ressourceneffizienz“ mit dem Technologietransfer-
Programm Leichtbau. Neue Entwicklungen und Trends der Querschnitts-
technologie, insbesondere für die Ressourcen- und Energieeffizienz, werden 
besprochen, ein Blick auf die Grundlagenforschung, die industrielle Forschung 
und Anwendung sowie auf konkrete Leichtbauprodukte geworfen.  

Ich wünsche Ihnen vielversprechende Impulse beim 10. Landshuter Leichtbau-
Colloquium. 
 

 

Elisabeth Winkelmeier-Becker   
Parlamentarische Staatssekretärin  
beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie 
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Grußwort Hochschulpräsident  

Nachhaltigkeit gewinnt in Gesellschaft und Wissenschaft 
immer stärker an Bedeutung. Leichtbau ist somit ein beson-
ders zukunftsorientiertes Thema, da beim Leichtbau die Re-
duktion von Gewicht und Ressourceneinsparung Hand in 
Hand gehen. So wird Leichtbau zu einer fächerübergreifen-
den Schlüsseltechnologie, weil durch das Einsparen von 
Material und Energie gleichzeitig auch die Leistungsfähig-
keit und Produktivität von Maschinen und Anlagen erhöht 
werden. 

Ich freue mich, dass das mittlerweile 10. Landshuter Leichtbau-Colloquium sich 
dieser Thematik unter dem Titel „Von der Wissenschaft bis zur Schlüsseltech-
nologie für Ressourceneffizienz“ annimmt.  

An der Hochschule Landshut ist das Thema Leichtbau seit vielen Jahren For-
schungsschwerpunkt. Am Kompetenzzentrum Leichtbau (LLK) werden unter 
der Maxime der Steigerung der Material- und Energieeffizienz Leichtbauwerk-
stoffe und -technologien erforscht sowie innovative Leichtbauprodukte in Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen entwickelt und erprobt. Der Leichtbau-Cluster 
(LC) mit seinen Partnern aus Wissenschaft und Industrie ermöglicht es einem 
breiten Fachpublikum, sich über aktuelle Entwicklungen, Forschungserkennt-
nisse, Produktions- und Produktinnovationen zu informieren und auszutau-
schen sowie Kontakte und Kooperationen zu knüpfen. 

Das diesjährige Colloquium ist wieder ein hochkarätiges Netzwerkevent bei 
dem sich Vertreter aus Wissenschaft und Wirtschaft über die neusten Trends 
austauschen können. Hochschule und Unternehmen profitieren von dieser en-
gen Zusammenarbeit sehr, da so der Wissens- und Technologietransfer ge-
währleistet wird, der auch die jeweilige Region fördert.  

Ich wünsche also allen Teilnehmer/innen spannende Beiträge sowie zahlreiche 
Anregungen und Denkanstöße.  
 

 

Prof. Dr. Fritz Pörnbacher  
Präsident der Hochschule Landshut 
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Vorwort 

Seit dem ersten Landshuter Leichtbau-Colloquium im Jahr 
2003 hat sich das Thema Leichtbau von der wissenschaft-
lichen Querschnitts-Disziplin zur national und auch interna-
tional in Wissenschaft, Politik und Wirtschaft anerkannten 
Schlüsseltechnologie für Energie- und Ressourceneffizienz 
entwickelt. Das Thema des mittlerweile 10. Landshuter 
Leichtbau-Colloquiums (24./25. Februar 2021) lautet dem 
entsprechend „Leichtbau – von der Wissenschaft bis zur 
Schlüsseltechnologie für Ressourceneffizienz“. Dabei bie-
ten wir aktuelle Erkenntnisse und Entwicklungen von der Grundlagen- sowie 
angewandten Forschung über industrielle Anwendungen bis hin zum fertigen 
Leichtbau-Produkt. Erstmals wird das Colloquium aufgrund der Corona-Pande-
mie online durchgeführt. 

In Plenumsvorträgen und Sessions mit jeweils 2 parallelen Fachvorträgen wer-
den Referenten/innen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Dienstleistung vielfäl-
tige Leichtbauaspekte beleuchten. Die Themen der Sessions mit rund 30 Fach-
vorträgen lauten:  

 Additive Fertigung  
 Charakterisierung von Faserverbundstrukturen  
 Faserverbundstrukturen  
 Fertigungstechnologien für den Leichtbau  
 Herstellung von Verbundwerkstoffen  
 Leichtbaukonstruktion  
 Metallische Leichtbauwerkstoffe  
 Modellierung und Simulation  
 Reparaturverfahren hybrider Strukturen  
 Sandwichstrukturen  
 Tailored Fiber Placement  
 Verbindungstechnik. 

Das Landshuter Leichtbau-Colloquium (LLC) hat sich als wichtiger und angese-
hener Branchentreff etabliert. Es ist ein werkstoff-, konstruktions- und produkt-
übergreifendes Forum, um ausgewählte Leichtbaukonzepte und -lösungen zu 
präsentieren und zu diskutieren. Auch beim 10. LLC bieten wir Fachvorträge 
von Wissenschaftlern/innen und erfahrenen Praktikern aus unterschiedlichen 
Technologiefeldern und Branchen. Dieser Tagungsband zum Leichtbau-Collo-
quium erscheint wie gewohnt, er richtet sich an Fach- und Führungskräfte von 
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Unternehmen sowie an Wissenschaftler/innen aus Forschungsinstitutionen, die 
sich mit Themen rund um den Leichtbau befassen.  

10. Landshuter Leichtbau-Colloquium   
Mit dem Landshuter Leichtbau-Colloquium wurde eine Plattform für den Wis-
sensaustausch sowie das Networking der im Bereich Leichtbau tätigen Akteure 
geschaffen. Seit dem ersten Colloquium im Jahr 2003 wurden alle zwei Jahre 
neue Forschungserkenntnisse und Innovationen präsentiert und diskutiert so-
wie ein intensiver Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis etabliert. Dies 
jeweils mit bis zu 50 Fachvorträgen, 30 Fachausstellern, 300 Teilnehmern/innen 
sowie einem begleitenden Tagungsband mit wissenschaftlich ausgearbeiteten 
und über ein Fachkomitee begutachteten Fachbeiträgen. 

Eine Leichtbau-Community weit über die Landesgrenzen hinaus ist entstanden, 
die zu zahlreichen Kooperationen und Forschungsprojekten mit Beteiligung von 
Unternehmen, Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen ge-
führt hat. Früh setzte die Hochschule Landshut auf den Netzwerkgedanken. Mit 
der Gründung des Leichtbau-Clusters an der Hochschule Landshut im Jahre 
2002 - gefördert im Rahmen der High-Tech-Offensive Zukunft Bayern - wurde 
die Basis für das Colloquium als zentrales Instrument für den Wissens- und 
Technologietransfer bzw. den Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis ge-
legt. Bis heute zeichnet der Leichtbau-Cluster zusammen mit dem Kompetenz-
zentrum Leichtbau der Hochschule Landshut (LLK) für die Ausrichtung der Ver-
anstaltung verantwortlich. 

Dabei standen bereits beim 1. Landshuter Leichtbau-Colloquium Themen im 
Mittelpunkt, die auch heute noch Aktualität besitzen und mittlerweile in der Pra-
xis Einzug gehalten haben. Befasste man sich damals vorrangig mit der Cha-
rakterisierung, mit der Konstruktion und den Herstellungsverfahren z.B. von 
Leichtmetallen, zellularen- oder Faserverbund-Werkstoffen sowie Sandwich-
strukturen, so stellt dies heute in der Produktion häufig bereits den Alltag dar, 
wie beispielsweise das Multi-Material-Design unter optimiertem Einsatz von 
Leichtbauwerkstoffen in der Automobilindustrie zeigt. 

Der Leichtbau entwickelte sich mit zunehmendem Umweltbewusstsein, der Ver-
abschiedung von Klimazielen, geforderter CO2-Einsparung und Ressourcenef-
fizienz zu einer Schlüsseltechnologie, um diese Ziele erreichen zu können. 
Schon das 4. Landshuter Leichtbau-Colloquium hatte dieses Thema mit dem 
Titel „Leichtbau - Schlüsseltechnologie für Material-, Energieeffizienz und Kli-
maschutz“ (26./27. Februar 2009, Hochschule Landshut) in den Mittelpunkt ge-
stellt.  
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Als eine „Querschnittstechnologie für die Zukunft“ bezeichnet aktuell das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) den Leichtbau. Es bündelt 
mit der „Initiative Leichtbau“ Prozesse, Projekte und Förderprogramme in die-
sem Bereich und hat die Schirmherrschaft des 10. Landshuter Leichtbau-Collo-
quiums übernommen. Dies freut uns besonders, das BMWi betont damit die 
Bedeutung der Veranstaltung. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die seit dem 1. LLC im Jahre 2003 zum 
Gelingen des Colloquiums beigetragen haben: bei den Referenten/innen für ihre 
interessanten Beiträge, dem Fachkomitee für die Unterstützung bei der Auswahl 
der Referenten/innen sowie der kritischen Durchsicht der Manuskripte, bei den 
Ausstellern und den Kooperationspartnern sowie dem Organisationsteam. Nur 
unter Mithilfe all dieser Unterstützer konnte es gelingen, das Landshuter Leicht-
bau-Colloquium als wertvolle Kommunikationsplattform zwischen Wissenschaft 
und Praxis zu etablieren.  
 

 

Prof. Dr.-Ing. Otto Huber 
Technisch-wissenschaftlicher Leiter  
Leichtbau-Cluster  
Hochschule Landshut 
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